
Informationen zum Berufsstart 
im bayerischen Justizvollzug
Informationen zum Berufsstart 
im bayerischen Justizvollzug

Landesverband der Bayerischen 
Justizvollzugsbediensteten e. V. 

JVB-Jugend

Vollzug
fit for 
Vollzug



Immer ein 
Vorteil mehr!

Nicole W. empfi ehlt die 
attraktiven Vorteilsangebote 
des dbb vorsorgewerk.

Günstiger versichern. Besser fi nanzieren. Mehr sparen.
Sichern Sie sich jetzt ausgezeichnete Vorsorge- und Vorteilsangebote. 
Exklusiv für Mitglieder im JVB und deren Angehörige.

Informieren Sie sich unter: 

www.dbb-vorsorgewerk.de
Oder rufen Sie uns an: 

030 / 4081 6444

B
ild

: J
an

a 
D

en
zl

er

      



3

Impressum

Herausgeber: 
Landesverband der Bayerischen Justizvollzugsbediensteten e.V. (JVB)
Redaktion: JVB-Jugend
Layout/Druck: Pauli Offsetdruck e. K., 95145 Oberkotzau

Internet: www.jvb-bayern.de
www.facebook.com/jvbjugend
E-Mail: jugend@jvb-bayern.de
© 2014 JVB
2. Auflage
Stand: Mai 2014

Vorbemerkungen: Alle Angaben sind ohne Gewähr. Ebenso bitten wir redaktionelle Fehler zu entschuldigen.
Für die bessere Verständlichkeit wurde die männliche Personenform gewählt. 
Selbstverständlich sind ebenso weibliche Personen gemeint.

Inhalt Seite

Impressum 3
Grußwort des JVB-Landesvorsitzenden 4
Vorwort 5
Das Berufsbild Justizvollzug
Anwärterunterkünfte 7
Arbeitgeber / Dienstherr 7
Arbeitszeit 7
Ausbildung 7
Beamter 7
Beihilfe 8
Besoldung (Gehalt) 8
Dienst- oder Wegeunfall 9
Dienstkleidungszuschuss 11
Dienstunfähigkeitsversicherung 11
Disziplinarverfahren 11
Entlassung 12
Gesundheitsprüfung 12
Gewerkschaften 12
Haftung für Schäden / Schlüsselverlust 14
Hauptgeschäftsstelle 14
Krankenversicherung 14
Krankheit (Mitteilungspflicht) 15
Mobbing/Diskriminierung 15
Nebentätigkeiten 15
Personalakte 15
Personalrat / Personalvertretung 15
Probezeit 16
Rechtsschutz 16
Reisekosten 16
Trennungsgeld 17
Urlaub 17
Versetzung / Zuweisung nach der Ausbildung / Abordnungen 18
Vorschriften / Lehrmittel 18



4

Grußwort des Landesvorsitzenden

Liebe Kolleginnen und Kollegen, liebe Bewerber,

ich freue mich, dass die Broschüre „fit for Vollzug“ Inte-
resse bei Ihnen geweckt hat. Ich möchte Ihnen unseren Berufsverband vor-
stellen. Wir sind der Landesverband der Bayerischen Justizvollzugs-
bediensteten e.V. oder kurz der JVB.

Unter dem Dach des Bayerischen Beamtenbundes (BBB) sind wir der einzige
Fachverband für alle Berufsgruppen im Bayerischen Justizvollzug. Auf Bun-
desebene gehören wir dem Bund der Strafvollzugsbediensteten Deutschlands
(BSBD) und damit dem Deutschen Beamtenbund und Tarifunion (DBB) an.

Mitglied kann bei uns jeder Bedienstete, egal ob Beamter oder Tarifbeschäf-
tigter, des Bayerischen Justizvollzuges werden. Wir bieten unseren Mitgliedern
neben der gewerkschaftlichen Vertretung auch wichtige zusätzliche Leistungen
an. Dies sind zum Beispiel ein Dienstrechtsschutz und eine Diensthaftpflicht-
und Schlüsselverlustversicherung. Unser Mitgliedsbeitrag bewegt sich dabei
auf einem niedrigen Niveau. Anwärterinnen und Anwärter sind sogar beitrags-
frei und genießen dennoch das volle Leistungsprogramm.

Sie können sich auf unserer Homepage: www.jvb-bayern.de über das Leis-
tungsprogramm und unsere Aktivitäten informieren. Sie finden dort auch An-
sprechpartner für Ihre Fragen.
Außerdem finden Sie auf unserer Homepage einen Mitgliedsantrag. Gerne
können Sie die Mitgliedschaft schon vor Ihrem Dienstantritt beantragen. Sie
genießen dann ab dem ersten Tag bereits den vollen Schutz. 

Uns ist es wichtig, Ihnen  bereits vor Dienstantritt wichtige Informationen zu-
kommen zu lassen. Unsere JVB-Jugend hat sich sehr viel Mühe gegeben,
Ihnen diese Informationen anschaulich und so kompakt wie möglich in  dieser
Broschüre zusammenzustellen.

Ich wünsche Ihnen viel Spaß beim Lesen und einen erfolgreichen Einstieg in
den Dienst des Bayerischen Justizvollzuges.

Mit kollegialen Grüßen 

Simon, Landesvorsitzender
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Vorwort

Willkommen im bayerischen Justizvollzug!

Dieser Leitfaden soll Dir helfen, einen ersten Überblick über Deinen Dienst im
bayerischen Justizvollzug zu erhalten.

Da bekanntlich aller Anfang schwer ist, möchten wir Dir die wesentlichen The-
men anschaulich machen. Wir machen Dich „fit for Vollzug“!

Falls Du Probleme, Fragen oder Anregungen hast, kannst Du Dich immer an
die Vertreterinnen und Vertreter der JVB-Jugend wenden. 

Unsere Kontaktdaten findest Du auf www.jvb-bayern.de oder 
www.facebook.com/jvbjugend

Wir wünschen Dir für Deine Ausbildung einen guten Start und viel Erfolg!

Deine
JVB-Jugend

JVB-Jugend – gefällt mir!
Finde uns bei Facebook
www.facebook.com/jvbjugend
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Das Berufsbild Justizvollzug
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Anwärterunterkünfte

In allen Ausbildungsanstalten besteht die
Möglichkeit eine Unterkunft (Zimmer bzw.
Wohnung) für die Zeit der Ausbildung zu er-
halten. Dein neues „Domizil“ wird in unmittel-
barer Nähe zur Dienststelle sein und die
Kosten sind erfahrungsgemäß gering. 
Wende Dich einfach an Deinen Ausbildungs-
leiter oder an die Verwaltung in Deiner Justiz-
vollzugsanstalt. 

Arbeitgeber / Dienstherr

Dein neuer Arbeitgeber ist der Freistaat Bay-
ern. Da Beamte jedoch kein Arbeitsverhältnis
haben und sie sich in einem öffentlich-rechtli-
chen Dienst- und Treueverhältnis befinden,
spricht man vom Dienstherrn. Der Freistaat
Bayern wird in Deinem Fall vom Bayerischen
Staatsministerium der Justiz (kurz: Justizmi-
nisterium oder JM) vertreten. Das Justizmi-
nisterium lässt sich wiederum durch den
Behördenleiter Deiner Behörde vertreten, dem
Anstaltsleiter Deiner Justizvollzugsanstalt be-
ziehungsweise dem Leiter Deiner Schule
(während des fachtheoretischen Unterrichts).

Arbeitszeit

Die durchschnittliche wöchentliche Arbeitszeit
ist für alle Beamten in Bayern gleich. Du hast
diese im Rahmen Deines Dienstplans (bzw.
Ausbildungsplans) einzubringen. 

Während der theoretischen Ausbildung in der
Schule ist der Unterrichtsplan Deine vorge-
schriebene Arbeitszeit bei der Du Deine Leis-
tung erbringst.
Wenn aufgrund Deines Dienstes beispiels-
weise Überstunden anfallen, darfst Du diese
– sofern dienstliche Gründe nicht entgegen-
stehen – abfeiern.

Ausbildung

Deine gesamte Ausbildung unterliegt einem
Ausbildungs- und Unterrichtsplan. Du bist
zudem verpflichtet während der Ausbildung
einen Nachweis (Beschäftigungstagebuch) zu
führen und wirst durch verschiedene Stellen
beurteilt. Durch regelmäßige Prüfungen wird
Dein Leistungsstand festgestellt.
Dein Ausbildungsleiter wird Dich über alle Ein-
zelheiten informieren und Dich durch die ge-
samte praktische Ausbildung begleiten. 
Deine theoretische Ausbildung erfolgt mit
Ausnahme von kleineren Seminaren oder dem
Einführungsunterricht in einer externen Schule
im Blockunterricht. Für alle Laufbahnen der
zweiten Qualifikationsebene findet der theore-
tische Ausbildungsteil in der Justizvollzugs-
schule Straubing statt. Die Laufbahn der
dritten Qualifikationsebene erhält ihre theore-
tische Ausbildung (Studium) an der Fachhoch-
schule für öffentliche Verwaltung und Rechts
pflege in Starnberg. 

Beamter

Ein bayerischer Landesbeamter steht in einem
öffentlich-rechtlichen Dienst- und Treuever-
hältnis zu seinem Dienstherrn (Freistaat Bay-
ern). Dieses Dienstverhältnis ist im Grund-
gesetz der Bundesrepublik Deutschland (und
weiteren Gesetzen) begründet. Als Beamter
wirst Du auch keinen Arbeitsvertrag unter-
schreiben, sondern zu Beginn einen Diensteid
bei Deinem Dienstherrn ablegen und eine Er-
nennungsurkunde zum „Beamten auf Wider-
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ruf“ überreicht bekommen. Im Einzelnen un-
terscheidet man zwischen:
Beamter auf Widerruf
Zum Beamten auf Widerruf wird berufen, wer
das Auswahlverfahren erfolgreich abschließt
und den vorgeschriebenen Vorbereitungs-
dienst ableistet. Das Beamtenverhältnis auf
Widerruf endet mit Bestehen oder endgültigen
Nichtbestehen der Laufbahnprüfung. 
Beamter auf Probe
Zum Beamten auf Probe wird ernannt, wer
den Vorbereitungsdienst erfolgreich abge-
schlossen hat und zur späteren Verwendung
als Beamter auf Lebenszeit vorgesehen ist.
Man erhält eine neue Urkunde und wird einem
Dienstposten/Planstelle zugewiesen, an dem
man seine Aufgaben zu erfüllen hat.
Beamter auf Lebenszeit
Zum Beamten auf Lebenszeit wird man er-
nannt, wenn man dauerhaft hoheitliche Auf-
gaben wahrnehmen soll, sowie die Laufbahn-
prüfung bestanden hat und sich in der Probe-
zeit bewährt hat.

Beihilfe

Ab dem ersten Tag Deiner Ausbildung haben
Du, Dein Ehegatte und Deine Kinder einen An-
spruch auf Beihilfe in Krankheits-, Pflege- und
Geburtsfällen. Das heißt, der Freistaat Bayern,
konkret das Landesamt für Finanzen – Beihil-
festelle – gewährt Dir eine anteilige Kosten-
übernahme der Krankenbehandlung. Die pro-
zentuale Höhe des Beihilfeanspruchs richtet
sich nach Deinen Familienverhältnissen. 
Vereinfacht:
Als lediger Anwärter besteht Anspruch auf
50%. Als verheirateter Anwärter besteht An-
spruch des Gatten auf 70% (sofern der Ehe-
partner nicht selbst versichert ist). Der An-
spruch eines Kindes bemisst sich auf 80%.
Du bist gesetzlich verpflichtet, den restlichen
– ungedeckten – Anteil selbst durch eine
Krankenversicherung abzudecken. Mehr zum
Thema unter Krankenversicherung.

Du musst Deine Beihilfe-Ansprüche innerhalb
eines Jahres beim Landesamt für Finanzen an-
zeigen (d.h. Deine Rechnungen aus Kranken-
behandlung, etc. einreichen). Deine Rechnun-
gen sollten zusammen einen Betrag i.H.v.
200,00 EUR erreichen, erst dann sollte der
Beihilfeantrag gestellt werden. Allerdings
kannst Du auch unterhalb dieses Betrags An-
träge stellen, wenn Du im Antrag vermerkst
das Du Anwärterbezüge erhältst. Die Beihilfe-
stelle räumt Dir diese Möglichkeit in der Aus-
bildung ein. 
Ebenso entfällt während Deiner Ausbildung
die Zuzahlung zu Arzneimitteln (!), danach sind
es 3,00 EUR pro Medikament. 
Welche Beihilfestelle genau für Dich zuständig
ist, erfährst Du in der Hauptgeschäftsstelle,
beim Ausbildungsleiter oder unter der Seite
des Landesamts für Finanzen (www.lff.bay-
ern.de). Dort findest Du auch weitere Informa-
tionen für Dienstanfänger sowie Formblätter
zum Download. 

Besoldung (Gehalt)

Deine Besoldung setzt sich aus dem Anwär-
tergrundbetrag, einem evtl. Familienzuschlag,
einem evtl. Dienstkleidungszuschuss, der Zu-
lage für besondere Berufsgruppen im Justiz-
vollzug, der jährlichen Sonderzahlung, einer
evtl. Zulage für Dienst zu ungünstigen Zeiten
und einem evtl. vermögensbildenden Arbeiter-
geberteil (wie die VWL in der Privatwirtschaft)
zusammen. 
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Anwärtergrundbetrag
Du erhältst ein monatliches Einkommen vom
Landesamt für Finanzen (Bezügestelle). Die ge-
naue Kontaktadresse findest Du auf Deiner Be-
zügemitteilung oder unter www.lff.bayern.de.
Maßgeblich für die korrekte Abrechnung sind
Deine Angaben in der personalverwaltenden
Stelle. Treten Änderungen auf oder stimmt
Deine Bezügeabrechnung nicht, wende Dich
an die Hauptgeschäftsstelle oder direkt an das
Landesamt für Finanzen (Bezügestelle). 
Übrigens sind aufgrund Deines Beamtenstatus
keine Beiträge zur Sozialversicherung zu ent-
richten.
Familienzuschlag
Zusätzlich zum Grundbetrag kann Dir ein Fa-
milienzuschlag (Stufe 1 bis 3) gewährt wer-
den. Die Voraussetzungen sind ein verheirate-
ter Familienstatus und/oder Kinder. Der Zu-
schlag variiert je nach Anzahl der Kinder. Auch
bei nichtverheirateten Paaren kann Anspruch
auf den vollen Familienzuschlag bestehen,
wenn die Eltern in einer eheähnlichen Lebens-
gemeinschaft leben!
Sonderzahlung
Im Dezember bekommst Du eine jährliche 
Sonderzahlung i. H. v. 70% des Anwärter-
grundbetrags sowie 84,29% des Familienzu-
schlags (Jahresdurchschnitt). Umgangssprach-
lich könnte man hier auch vom Weihnachts-
geld sprechen.
Vermögenswirksame Leistungen
Der vermögensbildende Arbeitgeberanteil
durch den Dienstherrn beträgt während Deiner
Ausbildung derzeit monatlich 13,29 EUR. 
Danach verringert sich dieser Betrag auf 
6,65 EUR pro Monat.
(weitere) Zulagen
Als Bediensteter im Justizvollzug erhältst Du
eine „Zulage für besondere Berufsgruppen“
(umgangssprachlich: Gitterzulage). Daneben
bekommst Du – je nach Laufbahn – eine va-
riable Schichtzulage. Der sogenannte „Dienst
zu ungünstigen Zeiten“ (DUZ) richtet sich nach

den Zeitabschnitten, in denen Du Dienst leis-
test. Man unterscheidet zwischen DUZ an
Sonntagen u. Feiertagen, an Samstagen zwi-
schen 13:00 und 20:00 Uhr sowie in der Zeit
von 20:00 bis 06:00 Uhr.
Ballungsraumzulage
Wenn Du in der JVA München Dienst leistest
und Dein Hauptwohnsitz im Stadt- und Um-
landbereich München ist, wird Dir zusätzlich
eine Ballungsraumzulage von derzeit monat-
lich 37,50 EUR gewährt (nach der Ausbildung
verdoppelt sich dieser Betrag bei gleichblei-
bender Voraussetzung).

Dienst- oder Wegeunfall 

Wenn während der Ausübung oder infolge des
Dienstes ein Körperschaden eingetreten ist,
kannst Du Schadensersatzansprüche geltend
machen. Auch ein Wegeunfall (d. h. auf dem
direkten Weg zur oder von der Dienststelle
nach Hause) zählt hierzu.
Solltest Du einen Unfall erleiden, ist dies un-
verzüglich dem Dienstherren mitzuteilen.
Denke daran, Deine körperlichen Schäden
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Der Schutz vor den fi nanziellen Folgen einer krankheitsbedingten 
Dienst unfähigkeit ist ein wichtiger Baustein in Ihrer Vorsorgeplanung 
als Beamter. Sichern Sie jetzt Ihr Einkommen mit 
der Dienst unfähigkeitsversicherung der DBV – 
eine starke Leistung für Ihre Sicherheit, wie sie 
nur wenige Versicherer bieten können.

Gern erstellen wir Ihnen ein persönliches Angebot.

Ein Unternehmen der AXA Gruppe

Dienstunfähigkeits-
versicherung – 
Ihr gesundes Einkommen 
im Krankheitsfall.

DBV Deutsche Beamtenversicherung AG
Direktionsbevollmächtigter ÖD für den Freistaat Bayern

Fred Hennig
Neumeyerstraße 28-34, 90411 Nürnberg

fred.hennig@dbv.de

Anzeige
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vom Arzt feststellen und dokumentieren zu
lassen. Wenn Dein Eigentum (z.B. Auto, Klei-
dung) in Folge des Unfalls beschädigt oder
zerstört wurde, musst Du dies auch darlegen
(durch Belege, Sachverständige, etc.). Die zu-
ständige Stelle für Dienst- und Wegeunfälle ist
das Landesamt für Finanzen (LfF). Diese muss
den Unfall grundsätzlich auch anerkennen.
Sollte sich in Deiner Freizeit ein Unfall ereig-
nen, bist Du über den JVB mit einer Freizeit-
unfallversicherung versichert. 

Dienstkleidungszuschuss

Sofern Du zum Tragen von Dienstkleidung ver-
pflichtet bist, bekommst Du einen Dienstklei-
dungszuschuss (DKZ). In den ersten drei
Jahren, bis zur Übereignung der Dienstklei-
dung, bekommst Du monatlich 11,25 EUR. Da-
nach erhöht sich der Betrag auf 22,50 EUR pro
Kalendermonat.

Dienstunfähigkeitsversicherung

Wenn Du aus gesundheitlichen Gründen dau-
erhaft Deinen Dienst nicht mehr erfüllen
kannst, spricht man von Dienstunfähigkeit. Die
Dienstunfähigkeit wird von einem Amtsarzt
festgestellt und als Beamter auf Widerruf
musst Du in diesem Fall mit der Entlassung
aus dem Dienst rechnen. Es gibt Versicherun-
gen die den Fall einer Dienstunfähigkeit (teil-
weise) finanziell abdecken können. 
Du solltest Dich sehr gut beraten lassen und
verschiedene Angebote (nicht nur den Preis –
auch die Leistungen) sorgfältig vergleichen. 
Beachte bitte auch, dass Deine (eventuell) 
bestehende Berufsunfähigkeitsversicherung
nicht zwangsläufig die gleichen Bedingungen
erfüllt wie eine spezielle Dienstunfähigkeits-
versicherung im öffentlichen Dienst.
Selbstverständlich kann eine solche Versi-
cherung auch später als Beamter auf Probe
oder als Beamter auf Lebenszeit weiter Sinn
machen.

Disziplinarverfahren

Natürlich kann schwerwiegendes Fehlverhal-
ten geahndet werden. In konkreten Fällen
kann ein Disziplinarverfahren gegen Dich ein-
geleitet werden. Du solltest Dich also inner-
halb und außerhalb des Dienstes so verhalten,
wie es Dein Beruf erfordert. Solltest du den-
noch in eine heikle Lage geraten, ist es ratsam
sofort den Personalrat einzuschalten. Siehe in
diesem Zusammenhang auch beim Rechts-
schutz nach.
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Entlassung

Du kannst als Beamtenanwärter grundsätzlich
nur dann entlassen werden, wenn triftige
Gründe vorliegen (z.B. bei schwerwiegenden
Dienstvergehen oder Du verweigerst den Eid
abzulegen). Auch wenn Du in Deiner Ausbil-
dung nicht entsprechend fortschreitest (z.B.
bei gleichbleibend gravierend schlechten Leis-
tungen) läufst Du dieser Gefahr entgegen.
Auch hier gilt es, den Personalrat frühzeitig zu
kontaktieren sollte dieser Fall eintreffen.

Gesundheitsprüfung

Dein Besuch beim Gesundheitsamt (Amtsarzt)
ist Pflicht. Es wird aus amtsärztlicher Sicht ge-
prüft, ob Du die gesundheitlichen Bedingun-
gen für eine Verbeamtung auf Lebenszeit
erfüllst. Sollte dies nicht der Fall sein, infor-
miere Dich genau was zu tun ist um den Vo-
raussetzungen zu genügen (z.B. wenn Du
Körpergewicht abnehmen musst, frage auch
nach, wie viel Pfunde du verlieren musst).
Nachdem Du Deine Auflagen erfüllt hast,
kannst du nach wie vor verbeamtet werden. 

Gewerkschaften

Gewerkschaften bzw. Berufsverbände sind In-
teressenvertretungen die sich für die Belange
und Angelegenheiten ihrer Mitglieder einset-
zen. Es gibt Dachorganisationen wie den Deut-
schen Beamtenbund auf Bundesebene (kurz:
dbb) oder den Bayerischen Beamtenbund auf
Landesebene (kurz: BBB). Diese Verbände ver-
einigen alle Beschäftigen in allen Bereichen
des öffentlichen Dienstes. Zudem gibt es – auf
Bundesebene – noch einen speziellen Dach-
verband für die Beschäftigen im Justizvollzug:
den Bund der Strafvollzugsbediensteten
Deutschlands (kurz: BSBD). 
Für uns im bayerischen Justizvollzug, also für
Dich, ist der zuständige Fachverband auf Lan-
desebene der JVB (Landesverband der Baye-

rischen Justizvollzugsbediensteten e.V.). Im
JVB organisieren sich über 80 % aller Bediens-
teten im bayerischen Justizvollzug. Du findest
in jeder Justizvollzugsanstalt in Bayern einen
Ortsverband des JVB der Dich vor Ort unter-
stützt. Selbstverständlich ist der JVB auch
allen oben genannten Dachverbänden ange-
schlossen. Somit profitierst Du nicht nur von
einem Verband der speziell Deine Interessen
vertritt, sondern auch von der ganzen Stärke
und dem umfassenden Leistungsprogramm
im gesamten Beamtenbund! Eben eine große
Familie in der alle an einem Strang ziehen.
Warum braucht der JVB gerade Dich?
Es ist enorm wichtig, sich bereits ab Berufs-
anfang für seine Belange einzusetzen. Doch
die Meinung eines Einzelnen wird unmöglich
so wahrgenommen, wie die Meinung von Vie-
len. So ist jede Interessenvertretung nur durch
ihre Mitglieder stark. Mit Deiner Mitglied-
schaft im JVB hast Du die Möglichkeit etwas
für unseren Berufsstand zu tun. Ob nun aktiv
oder passiv. Deine Mitgliedschaft bewirkt also
mehr als Du denkst!
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Riester-Fondssparplan UniProfiRente 
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  30 % Rabatt auf den Ausgabeaufschlag über  
die gesamte Laufzeit und alle Vorteile der  
UniProfiRente:

 •  Attraktive Ertragschancen bei 100 % Garantie 
Ihre Einzahlung und staatliche Zulagen sind zu Beginn  
der Auszahlphase garantiert – während der Ansparphase  
unterliegt die Anlage marktbedingten Kursschwankungen.

 •  Staatliche Förderung1)

Bonus:  
bis zu 200,– Euro
für Berufseinsteiger
bis 25 Jahre (einmalig)

Ausführliche produktspezifische Informationen entnehmen Sie bitte den  
Sonderbedingungen zum Altersvorsorgevertrag. Hinweise zu Chancen und  
Risiken der zugrunde liegenden Fonds entnehmen Sie bitte den aktuellen  
Verkaufsprospekten, den Vertragsbedingungen, den wesentlichen Anleger- 
informationen sowie den Jahres- und Halbjahresberichten, die Sie kostenlos  
in deutscher Sprache bei Ihrer BBBank eG, Herrenstraße 2–10, 76133 Karlsruhe 
(Telefon 07 21/141-0 oder www.bbbank.de) oder über den Kundenservice der 
Union Investment Service Bank AG, Wiesenhüttenstraße 10, 60329 Frankfurt  
am Main (Telefon 069/5 89 98-60 60 oder www.union-investment.de) erhalten.  
Diese Dokumente bilden die allein verbindliche Grundlage für den Kauf  
der Fonds. Stand: 03.07.2013

Jetzt informieren:
In unseren Filialen in Aschaffenburg, Augsburg, 
Erlangen, Nürnberg und München, bei unserer 
Direktbank, unter www.bbbank.de/berufsstart  
oder Tel. 0 800/40 60 40 160 (kostenfrei)

Anzeige
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Und wer ist die JVB-Jugend?
Die Jugendgewerkschaft des JVB ist die Inte-
ressenvertretung der Anwärterinnen und An-
wärter sowie der jungen Kolleginnen und
Kollegen im bayerischen Justizvollzug. Wir
sind zudem in örtlichen Personalvertretungen
sowie der Hauptjugend- und Auszubildenden-
vertretung beim JM aktiv. Als Fachjugendge-
werkschaft sind wir der Deutschen Beam-
tenbundjugend Bayern (dbbjb) angeschlossen. 
Wir sind Ansprechpartner für unsere jungen
Mitglieder, wir organisieren Veranstaltungen
und Aktionen, wir sprechen mit Politikern und
Vertretern der Aufsichtsbehörde (Justizminis-
terium) und wir versorgen unsere Mitglieder
mit Informationsmaterial – wie dieser Info-
Broschüre!

Haftung für Schäden / Schlüsselverlust

Du kannst bei grob fahrlässigem Verhalten für
eventuell entstandene Schäden (Sachbeschä-
digung, Schlüsselverlust) haftbar gemacht
werden. 
Durch eine Mitgliedschaft im JVB besitzt Du
eine Diensthaftplichtversicherung und eine
Schlüsselverlustversicherung.

Hauptgeschäftsstelle

Die Hauptgeschäftsstelle (kurz: HG) ist das
Personalbüro und folglich für alle Personalfra-
gen zuständig (Ausnahme: die jeweilige An-
gelegenheit wurde dem Ausbildungsleiter
übertragen). Hier gibst Du alle Änderungen zu

Deiner Person bekannt, zum Beispiel Familien-
stand, Steuerklasse oder Familienzuwachs.
Auch bei Fragen und zur Beantragung der Ver-
mögenswirksamen Leistungen (VWL) bist Du
hier richtig.

Krankenversicherung

Du bist auch als Beihilfeempfänger gesetzlich
verpflichtet eine Krankenversicherung abzu-
schließen (die Beihilfe deckt nicht alles ab!).
Es bleibt Dir überlassen eine Private Kranken-
versicherung (PKV) oder eine Gesetzliche
Krankenversicherung (GKV) zu wählen. Dies
ist immer individuell zu prüfen und von ver-
schiedenen Faktoren (z.B. Lebensalter, fami-
liäre Situation) abhängig. 
Ebenso besteht die Möglichkeit, günstigere
Tarife der PKV für die Zeit als Beamtenanwär-
ter abzuschließen. Achte aber hier unbedingt
auf die Konditionen nach Deiner Ausbildung,
wenn Du Deinen Versicherungsanbieter später
nicht wieder wechseln möchtest. Bedenke
auch hier, dass jeder Wechsel der Krankenver-
sicherung mit zunehmendem Alter schwieri-
ger werden kann.
Du solltest Dich also sehr gut beraten lassen
und verschiedene Angebote (nicht nur den
Preis – auch die Leistungen im Krankheitsfall)
sorgfältig vergleichen.
Darüber hinaus besteht für Anwärter die Mög-
lichkeit, eine Auslandsreisekrankenversiche-
rung kostenlos über die Deutsche Beamten-
bundjugend Bayern (dbbjb) abzuschließen.
Nähere Informationen unter www.dbbjb.de.
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Krankheit (Mitteilungspflicht)

Der Dienstherr muss unverzüglich bei einem
Krankheitsfall informiert werden. Du solltest
also sofort Deinen Ausbildungsleiter (telefo-
nisch) benachrichtigen. Außerhalb der übli-
chen Dienstzeiten solltest Du Dein krankheits-
bedingtes Fernbleiben vom Dienst beim jewei-
ligen Schichtleiter oder bei der Torwache an-
zeigen. Während Deiner Ausbildung verlangt
der Dienstherr bereits ab dem ersten Krank-
heitstag eine ärztliche Arbeitsunfähigkeitsbe-
scheinigung.
Nach der Ausbildung musst Du spätestens am
vierten Kalendertag eine Arbeitsunfähigkeits-
bescheinigung vorlegen, sofern Deine krank-
heitsbedingte Abwesenheit länger als drei
Kalendertage dauert. Grundsätzlich kann die
Krankenmeldung jedoch auch früher verlangt
werden.

Mobbing/Diskriminierung

Wenn Du Anzeichen für Mobbing oder Diskri-
minierung entdeckst, egal ob bei Dir oder bei
anderen, wende Dich umgehend an eine Ver-
trauensperson. Die Jugend- und Auszubilden-
denvertretung, der Personalrat, der Gleichstel-
lungsbeauftragte oder die Schwerbehinder-
tenvertretung sind geeignete Anlaufstellen.
Diese unterliegen selbstverständlich der
Schweigepflicht. Ebenfalls findest Du bei Dei-
ner Gewerkschaft (JVB, BBB) patente An-
sprechpartner. Dort wird Dir geholfen. Lass
Dich auf keinen Fall einschüchtern!

Nebentätigkeiten

Wenn Du außerhalb Deiner Ausbildung einem
Nebenjob (z.B. Jobs als Bedienung, Vertreter,
etc.) nachgehen möchtest, musst Du dies bei
Deinem Dienstherrn angeben. Denn manche
Nebentätigkeiten sind genehmigungspflichtig
und manche nur anzeigepflichtig. Informiere
Dich also in der Hauptgeschäftsstelle und
stelle gegebenenfalls einen entsprechenden
Antrag. Auch der örtliche Personalrat kann Dir
mit Informationen behilflich sein. 
Bedenke jedoch, Deine Nebentätigkeit sollte
mit Deinem Dienst im bayerischen Justizvoll-
zug vertretbar sein sowie das Ausbildungsziel
nicht gefährden.

Personalakte

Alle Daten zu Deiner Person werden in Deiner
Personalakte in der Hauptgeschäftsstelle ver-
wahrt. Du kannst jederzeit eine Einsicht bean-
tragen. Eine identische Personalakte (Kopie)
liegt auch beim Justizministerium.

Personalrat / Personalvertretung

Der Personalrat (PR) ist ein aus der Mitte der
Beamten und Beschäftigten gewähltes Gre-
mium, dass sich für die Belange aller Mitar-
beiter einer Dienststelle stark macht und
zwischen den Parteien "Dienststelle und Mit-
arbeiter" vermittelnd eintritt. Er hat in Perso-
nalangelegenheiten Beteiligungsrechte die
sich in Mitbestimmung, Mitwirkung und An-
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hörung untergliedern und untersteht dem
Bayerischen Personalvertretungsgesetz (Bay-
PVG). In regelmäßigen Sitzungen bespricht der
Personalrat aktuelle Themen und informiert die
"Belegschaft" in Personalversammlungen. Zu-
sätzlich kann eine örtliche Jugendvertretung
(JAV) installiert sein, welche ergänzend für die
jungen Kolleginnen und Kollegen zuständig ist. 
Grundsätzlich unterliegen die Mitglieder des
Personalrats bzw. der JAV der Schweige-
pflicht. Sie führen diese Tätigkeiten ehrenamt-
lich aber während der Arbeitszeit aus. 

Der Hauptpersonalrat (HPR) besteht aus
einer Auswahl an Personalräten der Dienst-
stellen die dem bayerischen Justizministerium
untergeordnet sind. Dieses Gremium tritt über
die örtlichen Personalräte für die Mitarbeiter
ein, wenn eine Entscheidung des Ministeri-
ums notwendig ist, oder Kollektiventscheidun-
gen getroffen werden müssen. Die Vielzahl der
hier vertretenden Behörden macht es möglich
auf jede Problematik optimal eingehen zu kön-
nen und der ständige Kontakt untereinander
ist gewährleistet. 

Die Haupt- Jugend- und Auszubildendenver-
tretung (HJAV) ist die Interessensvertretung
der Auszubildenden, jugendlichen Dienstkräf-
ten sowie Anwärterinnen und Anwärter in
ihrer Gesamtheit des bayerischen Justizminis-
teriums. Gemeinsam mit dem Hauptpersonal-
rat kann bei Belangen welche die jungen

Kollegen (bzw. Anwärter) betreffen, mitbe-
stimmt oder mitgewirkt werden um somit die
Arbeits- und Lernbedingungen, Arbeitsinhalte
oder das soziale Arbeitsumfeld zu verbessern.
Du kannst Dich immer – auch bei heiklen Pro-
blemen (z. B. bei Zoff mit Deinem Chef) – an
die Personalvertretungen wenden!

Probezeit

In der Probezeit sollst Du Dich, nach Erwerb
Deiner Befähigung und nach Bestehen der
Laufbahnprüfung, in Deiner Laufbahn nach Eig-
nung, Befähigung und fachlicher Leistung in
der praktischen Arbeit bewähren. Du sollst die
Aufgaben der Laufbahn erfüllen und wenn
möglich auf verschiedene Dienstposten ein-
gesetzt werden. Die Probezeit soll zeigen, ob
Du alle Aufgaben Deiner gesamten Laufbahn
erfüllen kannst. In dieser Zeit bist Du im Be-
amtenverhältnis auf Probe. Die Probezeit dau-
ert je nach Laufbahn zwischen zwei und drei
Jahre, kann jedoch unter gewissen Vorausset-
zungen verkürzt werden. Sollten jedoch not-
wendige Bedingungen in der Probezeit nicht
erfüllt werden, ist ebenso eine Verlängerung
möglich.

Rechtsschutz

In Deinem neuen Berufsumfeld empfiehlt sich
eine Dienstrechtsschutzversicherung. 
Über eine Mitgliedschaft im JVB hast Du da-
rauf automatisch Anspruch (nähere Informa-
tionen bekommst du unter
www.jvb-bayern.de oder bei deinem Ortsver-
band).

Reisekosten

Bei dienstlichen Reisen (z.B. Dienstantritt) be-
kommst Du Deine entstandenen Kosten er-
stattet. Voraussetzung ist, dass es sich um
eine Dienstreise im Sinne des Bayerischen
Reisekostengesetzes handelt. Es können aber



nur die dienstlich veranlassten Mehraufwen-
dungen abgegolten werden. 
Deine Reisekostenvergütung wird aufgrund
eines schriftlichen Antrags gezahlt. Die Er-
stattung muss innerhalb einer Frist von 6 Mo-
naten nach Beendigung der Dienstreise bei
der Abrechnungsstelle (Landesamt für Finan-
zen, Reisekostenstelle Weiden i. d. OPf. –
www.lff.bayern.de) beantragt werden.

Trennungsgeld

Wenn Du für einen längeren Zeitraum außer-
halb Deines normalen Dienstortes (z.B. Schul-
besuch) Dienst leistest, stellt dies eine (von
mehreren) Voraussetzung für den Bezug von
Trennungsgeld dar. Daneben solltest Du über
einen eigenen Hausstand verfügen und Dein
„neuer“ Dienstort einige Kilometer entfernt lie-
gen. Um alle Voraussetzungen zu erfahren
siehe einfach unter www.lff.bayern.de nach.
Übrigens kannst Du später bei einer Verset-
zung bzw. Zuweisung in den ersten Wochen
und Monaten unter gewissen Bedingungen
ebenfalls Trennungsgeld beantragen.

Urlaub

Du erhältst natürlich einen jährlichen Erho-
lungsurlaub. Die Dauer und Anzahl der Tage
regelt die Urlaubsverordnung, die einheitlich
für alle Bediensteten des Freistaates Bayern
gültig ist (Du kannst die Urlaubsverordnung in
Deinen Vorschriften/Lehrmittel finden). Ein Teil
Deines Urlaubs wird jedoch im Rahmen der
Ausbildung durch den Dienstherrn vorge-
schrieben sein (z.B. während des Schulbe-
suchs).

Sonderurlaub / Dienstbefreiung
Aus besonderen Gründen kannst Du auf An-
trag Dienstbefreiung bekommen (Sonderur-
laub unabhängig vom normalen Erholungs-
urlaub). Diese besonderen Gründe sind zum
Beispiel die Niederkunft Deiner Ehefrau, ein 

Todesfall in Deiner Familie oder Deine Verset-
zung aus dienstlichen Gründen, u. a. (Näheres
findest Du auch hier in der Urlaubsverord-
nung).
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Versetzung / Zuweisung nach der
Ausbildung / Abordnungen

Nach Deiner Ausbildung erfolgt eine Zuwei-
sung an eine Dienststelle (Justizvollzugsan-
stalt). Mach Dir also von Anfang an klar, dass
Du bayernweit eingesetzt wirst. Genauer ge-
sagt: Du kannst an jede Justizvollzugsanstalt
in Bayern (ggf. mit zugehöriger Außenstelle)
nach Deiner Ausbildung zugewiesen werden.
Dein neuer Einsatzort wird unter Umständen
schwer oder gar nicht von Deinem jetzigen
Wohnort täglich zu erreichen sein. Plane daher
diesen wesentlichen Faktor in Deine private
und berufliche Zukunft ein.

Sofern du später aus welchen Gründen auch
immer versetzt werden möchtest (z.B. an
einer für Deinen Wohnort nähergelegenen
Justizvollzugsanstalt), musst Du einen Ver-

setzungsantrag stellen. Während der Ausbil-
dung macht ein solcher Antrag jedoch keinen
Sinn. Durch eine Abordnung kann Dein
Dienstherr anordnen, Dich befristet an eine an-
dere Justizvollzugsanstalt zu schicken. Aber
auch das könnte erst nach der Ausbildung ein
Thema für Dich werden. Eine Besonderheit
stellt die Abordnung im Rahmen der theoreti-
schen Ausbildung an eine Schule dar.

Vorschriften / Lehrmittel

Du bekommst in den ersten Tagen Deiner Aus-
bildung Lehrmittel (Vorschriften) mit allen Ge-
setzen und Verordnungen, die Du für Deine
Ausbildung im bayerischen Justizvollzug be-
nötigst. 
Sprich mit Deinem Ortsverband, er zahlt Mit-
gliedern im JVB beim Erwerb der Lehrmittel
einen finanziellen Zuschuss!
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Euro1)0, Bezügekonto für den 
öffentlichen Sektor

Seit ihrer Gründung als Selbsthilfeeinrichtung für den öffentlichen Dienst 
im Jahre 1921 betreut die BBBank erfolgreich Beamte und Arbeitnehmer 
im öffentlichen Sektor und ist mit einem besonderen Produkt- und Dienst-
leistungsangebot bis heute bevorzugter Partner der Beschäftigten des 
öffentlichen Sektors.

0,– Euro Bezügekonto1)

mit jährlich 30,– Euro Bonus2)

•  Kostenfreie Kontoführung inkl. BankCard
und viele weitere attraktive Extras!

 Günstiger Abruf-Dispokredit 1)

 • Abruf ganz nach Ihrem Bedarf

 0,– Euro Depot 1)

• Einfacher und kostenfreier Depotübertrag
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Jetzt informieren:
In unseren Filialen in Aschaffenburg, Augsburg, 
Erlangen, Nürnberg und München, bei unserer 
Direktbank, unter www.bbbank.de/berufsstart 
oder Tel. 0 800/40 60 40 160 (kostenfrei)

Anzeige


